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„ … wie Flöhe auf dem Hinterteil eines Hundes.“

Eines freundlichen Sonntagmorgens im Mai machten 
Holmes und ich einen Spaziergang im Regent’s Park. 
Ausnahmsweise war der Himmel klar und die Früh-

lingsblüte trug Blumenduft herüber. Es war durch und durch 
angenehm. Während wir so dahinschritten, 
wies mich Holmes auf die kleinen Details der 
anderen Spaziergänger hin, die ihre wohl-
behütetsten Geheimnisse verrieten — eine 
bestimmte Art Krawattenknoten, der auf die 
Mitgliedschaft in einer gewissen Freimaurer-
loge hinwies; eine Haube, die man nur in In-
verness erwerben konnte; das Abriebmuster 
am Absatz eines Schuhs, das seinen Träger 
als Schriftsetzer auswies, und so weiter. Wäre 
mir der Intellekt meines engen Freundes 

weniger vertraut gewesen, so hätte mich sein Wissen wohl schier 
überwältigt, anstatt mich nur — nur! — zu faszinieren.

Die Zeitungen waren voll von den Abenteuern des selbst-
ernannten Königs der amerikanischen Grenzpioniere, „Buffalo“ 
Bill Cody. Mich vermochte die unkritische Beweihräucherung 
nicht so recht mitzureißen und ich erwähnte Holmes gegenüber, 
dass ich die Abreise des Burschen kaum erwarten könne, damit 
es in der Times endlich wieder etwas Interessantes zu lesen gäbe.

Holmes tadelte mich. „In der Zeitung gibt es immer interes-
sante Dinge zu lesen, alter Freund. Ich muss einräumen, dass 
sie nicht immer dem entsprechen, von dem die Redakteure 
wollen, dass man es am ehesten liest, aber nichtsdestotrotz gibt 
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